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Fortſchritte in Kurland Litauen und den Karpathen
Große Kriegsvorräte in Libau erbeutet 5 ruſſiſche Bataillone aufgerieben
800 Engländer bei Ypern gefangen Die Bahn Wilna Szawle zerſtört Große

Beute an Kriegsmaterial in Libau und den Karpathen
Die Einkreiſung der ruſſiſchen Amtliche Meldung der Heeresleitung

Beskidenarmee
kann als vollzogen angeſehen werden ſo daß auch ihr nur
noch Ergebung übrig bleiben würde Aus dem k u k Kriegs
zreſſequartier wird berichtet

Es iſt triftiger Grund zur Annahme vorhanden daß
ſich die bisherige Zahl von 70 000 Geſangenen noch unge
mein ſteigern werde weil menſchlicher Verechnung nach die
ruſſiſche Beskiden Armee nicht entweichen kann Die An
ſtrengungen einiger Teile der Armee Dimitriews zur
Rettung der Beskiden Armee ſind vollkommen vergeblich
ebenſo wie ihre eigenen Bemühungen
unſerer Durchbruchsgruppe iſt bei Jaslo und Dukla Herr
des Gebietes andererſeits dringen die Kolonnen Boroevics
unaufhaltſam vor um ſich mit den Truppen Mackenſens zu

ereinen

e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 9 Mai
Die nach Dukla vorgedrungenen Truppen haben ihre
Angriffe auf der über das galiziſche Bad Jwonicz führenden
Straße bereits bis Rymanow vorgetrieben Sie haben durch
die Erreichung dieſes wichtigen Knotenpunktes wieder einen
weiteren Riegel vor die Beskidenarmee geſchoben der nun
auch der weſtliche Ausgang aus dem Laborczetal verſperrt
iſt Dann iſt aber auch durch die Beſitznahme von Rymanow
die völlige Vertreibung der Ruſſen aus dem Krosnobezirk
ewährleiſtet denn einmal wird dadurch der um Krosno von
m Duklaer und Jasloer Angriffskräften gezogene Halb

kreis immer enger andererſeits wird die Erreichung der
nördlich von Rymanow durchlaufenven BVahnlinie Krosno
Sanok die gleiche Situation wie bei Tarnow ergeben Die
Abſchneidung der öſtlichen Rückzugslinie Mittlerweile
treten die Operationen in ihr zweites Stadium ein Nach
dem die weſtgaliziſche Barriere zurückgeworfen iſt und als

olge davon die Beskidenarmee aufgerollt wurde greift die
ufrollung nun auch auf die ruſſiſche 8 Armee Bruſiloff

über die den Raum vom Lubkower bis zum Uzſoker Paß
elt Urſprünglich war die Gliederung der ruſſiſchen Kräfte
daß die 3 Armee Dimitriew nur bis zum Karpathen

rande reichte und dort an die 8 Armee anſchloß Die Ver
ngen die dann vor der Oſterſchlacht herangezogen wur

n führten zur Ausdehnung der 3 Armee bis zum Lub
kower Sattel Der ins Zurückrollen geratenen Armee Brufſi
loff folgt die zweite öſterreichiſchungariſche Armee Jhr
Vormarſch hinter den zurückgehenden Ruſſen erfolgt aus dem
Raume Vivava Zelloe Nagypolany Patakofalu d h aus
dem Quellgebiete des Schiroka und des Ung Er erfolgt in
der Richtung in der ſich vor der Oſterſchlacht die öſterreichiſch
ungariſche Keilbaſtion nach Baligrod in die ruſſiſche Linie
hineinſchob Aehnlich wie beim Vorgehen der Armee Bovoric
ereignete ſich auch bei dieſer Verfolgung eine Verlängerung
des Frontraumes ſomit ein Ueberſchuß an Kräften die für
andere Operationsgebiete verfügbar werden

e B K u k Kriegspreſſequartier 9 Mai
Auch die letzten Truppen des ruſſiſchen Veskidenflügels

die ſich bisher bemühten dem Vordringen der Armee
Vorovic Widerſtand zu leiſten ſind in den Rückmarſch ver
ſtrickt worden Jn regelloſem Durcheinander ziehen ſich die
ungeordneten Verbände über die galiziſche Grenze Jmmer
mehr Truppenkörper verfangen ſich in der eingekeilten Wald
zone auf der Nordabflachung des Beskidenwaldes Ständig
ergeben ſich neue Kolonnen die in hoffnungsloſer Reſigna
tion auf die Weiterführung des Kampfes zwiſchen zwei
Fronten verzichten

Neue Einberufungen in Rußkand
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird veröffentlicht die

Kronſtädter Militärzeitung Kotlin eine Bekanntmachung
des Kronſtädter Militärgouverneurs wonach infolge neuer
Umſtände der Kriegszeit der durch Ukas des Zaren vom
24 Dezember 1914 gewährte Auſſchub für militärpflichtige
Arbeiter die in Militärlieferungswerkſtätten beſchäftigt ſind
aufgehoben wird auch die Arbeiter der Putilow Werke haben
ſich zur Muſterung zu ſtellen

Griechenland und die Ententemächte
e B Athen 8 Mai Ueber die fortgeſetzten Verhand

lungen der Regierung mit der Entente iſt nichts Zuver
läſſiges bekannt Die letzten äußerſten Bedingungen der

egierung waren wie verlautet bloß die Teilnahme der
lotte de Sicherſtellung Griechenlands durch Militärver

träge mit der Entente bis zum Friedensſchluß Die Ab
lehnung dieſer Bedingungen würde auch einen Abbruch der
Verſtändigung herbeiführen Venizelos reiſt heute über den
Piräus nach Mytilene

e B Athen 8 Mai Die Zeitung Eſtia erfährt daß
die Entente Griechenlands Vorſchläge angenommen habe

Nachricht erſcheint nicht als glaubwördig

Der Südflügel

P von unſeren Truppen erſtürmt die Ruſſen über den

W B Großes Hauptquartier 9 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Fortſetzung unſerer Angriffe auf Ypern warfen
wir den Gegner aus ſeiner ſtark befeſtigten Stellung zwiſchen
den Straßen Fortuin Wieltje und Gheluvelt Ypern hinaus
nahmen die Orte Frezenberg und Verlorenhoek und ſetzten
uns hierdurch in den Beſitz wichtiger die Umgegend von
9pern im Oſten beherrſchender Höhenzüge 800 Engländer
darunter 16 Offiziere wurden bisher gefangen genommen
Franzöſiſche Angriffe weſtlich von Liévin nordöſtlich der
Lorettohöhe ſcheiterten unter ſtarken Verluſten für den Feind
Bei La Baſſée und bei Vitry öſtlich Arras wurde ein feind
liches Flugzeug vn uns zur Landung gezwungen Ein unter
Ausnutzung von Nebelbomben unternommener franzöſiſcher
Teilangriff weſtlich Perthes wurde mit Handgranaten ab
gewieſen Jn den Argonnen zwiſchen Maas und Moſel ſo
wie in den Vogeſen verlief der Tag ohne beſondere Ereig
niſſe

c

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Libau haben wir große Lager von Kriegsvorräten

beſchlagnahmt Vor ſtarken Kräften aller Waffen die der
Gegner bei Mitau geſammelt hat wichen unſere gegen dieſe
Stadt vorgeſchobenen Abteilungen langſam aus Nordöſtlich
von Kowno wurde nach Vernichtung eines ruſſiſchen Batail
lons die Bahn Wilna Szawle gründlich zerſtört Am
Njemen bei Sreducki rieben wir die zerſprengten Reſte von
vier ruſſiſchen Vataillonen die wahrſcheinlich zu den am 6
und 7 Mai bei Roſſienie geſchlagenen Truppen gehören auf
Erneute ruſſiſche Angriffe gegen unſere Stellungen an der
Pilica wurden unter großen Verluſten für den Feind ab
gewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Verfolgung des geſchlagenen Feindes über

ſchritten die Truppen des Generals v Mackenſen nach Kampf
den Wislok zwiſchen Besko öſtlich Rymanow und Fryſztak
Vor dem Druck der öſtlich und nördlich Tarnow kämpfenden

Verbündeten weicht der Feind auf Mielec und über die
Weichſel zurück An der wankenden ruſſiſchen Karpathen
front warfen andere deutſche Truppen den Feind aus ſeinen

Stellungen an der Bahn Mezölaborcz Sanok Die Beute
an Geſchützen und Gefangenen vergrößert ſich noch fortgeſetzt

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 9 Mai
Amtlich wird verlautbart 9 Mai 1915 mittags
Jn Verfolgung des aus ſeinen Höhenſtellungen ge

worfenen Gegners haben unſere Kolonnen den Grenzkamm
der Karpathen überſchritten Angarn iſt vom Feinde

re iz Auf galiziſchem Boden dauert die Schlacht fort
Jn einem Frontraum von über 200 Kilometer von der
Weichſel bis zum Uzſoker Paß weicht der Gegner zurück
Die verbündeten Armeen haben unter ſiegreichen Kämpfen
ungeführ die Linie Uzfſoker Paß Komancza KroonoDe hie Sgezucin überſchritten Jm Karpathen Abſchnitt öſt

lich des Uzſoker Paſſes und an der Front in Südoſtgalizien
haben ſich nun ebenfalls heftigere Kämpfe entwickelt Unſere
Truppen eroberten mehrere ruſſiſche Stellungen Starke
feindliche Kräfte greifen unſere Truppen auf den Höhen nord
öſtlich Ottynig an Dort Kampf im Gange Der ſtark be
feſtigte Brückenkopf Zaleszezyki den der Gegner in wochen
langen verzweifelten Kämpfen feſtzuhalten verſuchte wurde

eſtr verfolgt 3500 Mann gefangen
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

n Höſper Feldmarſchalleutnant

und im Lande von der Regierung nicht überſehen erden

Die Kriſis in Jtalien
Unſer Kaiſer an den König von Jtalfen

W IB Berlin 10 Mai Die Ungewißheit über Jtaliens
Entſcheidung dauert nach einem Drahtbericht der Köln Ztg
an doch iſt keine Verſchlimmerung der Lage eingetreten
Nach der Tribuna überreichte Fürſt Bülow dem König einTelegramm des Kaiſers das in freundſchaftlichem T die
Bitte an den König enthielt ihn in ſeinen Bemühungen z
unterſtützen die Verſtändigung zwiſchen Jtalien und
reich zuſtande zu bringen

Ein italieniſches Blatt bezeichnet die neutraliſtiſche
Parlamentarier ſogar als Hochverräter und Rebellen die von
Bülow bezahlt ſeien

Berlin 8 Mai Wie die NationalZeitung 5
mißt man in politiſchen Kreiſen dem etſtündigen Empfange den Fürſt Bülow geſtern
beim König von Jtalien hatte entſcheidende
Bedeutung bei Dieſe Auffaſſung beſtätigt auch v
Tatſache daß heute vormittag im Palazzo Braſchi bei S
landra ein neuer Müniſterrat zuſammengetreten
der ſich über die jüngſten Vermittlungsvorſchläage ſche
machen wird

e B Lugano 9 Mai
Am Montag ſieht man allgemein der angekündigten

Ankunft des früheren Miniſterpräſidenten Giolitti des
Führers der Kammermehrheit aus ſeinem Beſitztum Kajnr
in Rom entgegen Man glaubt daß er auf Wunſch de
Miniſterpräſidenten Salandra in die Hauptſtadt kommt usd
deutet es als ein Zeichen dafür daß Salandra zwar formell
die Verantwortung für den Entſchluß der Regierung übenimmt ſich aber vorher durch eine Verſtändigung mit St

litti den Rücken decken will deſſen Einfluß in der Kammer

kann Nach einer anderen Lesart kommt Giolitti nach
um ſeine kranke Frau abzuholen und ſie nach Kajur z
bringen Die nächſten Stunden müſſen zeigen ob der
Staatsmann wirklich nur in Privatangelegenheiten nach
Rom kommt oder ob ſein Aufenthalt zugleich auch politiſchen
Zwecken dient

e B Lugano 9 Mai
Der Meſſagero berichtet daß neutraliſtiſche Abgeord

nete eifrig bemüht ſind auf die Regierung in ihrem Sinne
einzuwirken Angeblich ſoll Salandra gebeten werden vor
dem Fraktionsvorſtande ſeine Stellung darzulegen eve
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit

c B Lugano 9 Mai Wie der Vertreter des Tage
blattes aus Mailand erfährt wird in parlamentariſchen
und kommerziellen Kreiſen krampfhaft gearbeitet um das
Aeußerſte abzuwenden Der Erfolg iſt problematiſch Der
Abgeordnete Cirmeni ſchreibt Geſtern früh herrſchte in den
Neutraliſtenkreiſen des Parlamentes allgemein tiefe Nieder
geſchlagenheit Nachmittags belebte indes die Nachricht von
Bülows langer Audienz beim König die Hoffnung wieder
Cirmeni ſelbſt erklärt ſolange noch verhandelt werde könne
und ſolle man noch hoffen Der Abgeordnete Canepa er
innerte bezeichnenderweiſe daran daß der jetzt für die
Kammereröffnung feſtgeſetzte 20 Mai der 33jährige Gedächt
nistag der Stipulierung des Dreibundes iſt der am 20 Mai
1882 unterſchrieben wurde Dieſer Todestag einer geſchicht
lichen Periode werde damit amtlich feſtgelegt und eine neue
Geſchichte beginne für Jtalien Jn römiſchen politiſchen
Kreiſen verlautet die Regierung habe der Türkei bereits
erklärt ſie die Türkei habe den Vertrag von Lauſanne den
Tripolisvertrag verletzt Jn Rom hat ſich eine anglo
italieniſche Liga gebildet die in einem Manifeſt das
Jdeal der engliſchen Freundſchaft rühmt und
im Zeichen der verbündeten engliſchen und italieniſchen
Kultur den Jtalienern eine neue Aera der Freiheit des
Fortſchrittes und des Wohlſtandes verheißt Das Manifeſt
iſt von 100 Senatoren Deputierten und Univerſitätsprofeſſoren
unterzeichnet n Genua wurde ein Wohlfahrtsausſchuß
gegen deutſche Spione und Agenten gebildet Alle Bürger
Liguriens werden aufgefordert beim geringſten Verdacht
jeden Fremden feſtnehmen zu laſſen um eventuell einen
Landesverrat zu vereiteln Jn Lugano ſagen Mailänder
Blätter habe ſich ein ganzes Netz von Spionen entwickelt
das aus echten und falſchen Zeitungsberichterſtattern beſtehe
und vom ſicheren Port aus Militärſpionage triebe Dem
entgegen ſei darauf hingewieſen daß in Lugano allerdings
ein Spionennetz beſteht aber von Spionen der italienſſchen
Polizei

Einberufung der Offiziere des Ruheſtandes in Jtalien
Das Genfer Journal merdet aus Rom Der Kriegs

miniſter hat auf Grund der königlichen Ermächtigung vom
22 April 1915 die Offiziere des Ruheſtandes die noch dienſt
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1878 und 1879 ſowie 1880 auf den 15 Mai

e B London 9 Mai Einer der geretteten Paſſagiere
der Luſitania ein Amerikaner hat in Queenstown Jour
naliſten gegenüber folgende Schilderung über Ausfahrt derSchiffes und die Kataſtrophe gegeben

Unmittelbar nach der Abfahrt von New York war die
Stimmung an Vord der W Franig etwas gedrückt da die
zerſchiedenen Warnungen die uns Paſſagieren zuteil ge
worden waren bei vielen Leuten eine gewiſſe Nervoſität her
vorgerufen hatten Je mehr ſich jedoch das Jiel unſerer Reiſe
näherte deſto mehr hob ſich die Stimmung wieder zumal die
Fahrt von herrlichſtem Wetter begünſtigt war und außer
ordentlich ſchnell vonſtatten ging Die Unterſeevoot
gefahr wurde für ziemlich gering erahhtet
Erſt die außerordentlchen Vorſichtsmaßregeln die die Luſi
tania traf als ſie ſich der Blockadezone näherte erinnerte
uns daran daß wir uns im Kriege befanden Es durften
außenbords keine Lichter mehr gezeigt werden Nach Ein
Bruch der Dunkelheit lag das Heck der Luſitania in völliger
Racht Die Kapelle ſpielte nicht mehr an Deck wie überhaupt
jedes überflüſſige Geräuſch verboten war Den durch dieſe
Maßregel beſorgt gemachten Paſſagieren erwiderten die
Offiziere des Dampfers ſtets in beruhigender Form rieten
ihnen aber wenn auch in ſcherzendem Tone auf alles gefaßt
zu ſein Jm Ernſte glaubte jedoch eigentlich niemand an das
tatſächliche Vorhandenſein einer Gefahr So kam der Unglücks
freitag heran in deſſen Abendſtunden die engliſche Küſte er
reicht werden ſollte Das gemeinſame Mittageſſen der Paſſa
giere erſter Klaſſe verlief wie gewöhnlich in durchaus heiterer
Stimmung und war gegen 2 Uhr beendet Die meiſten Paſſa
giere zogen ſich in ihre Kabinen zurück nur wenige unter
ihnen ich ſelbſt blieben an Deck und beobachteten die völlig
ruhige See Es war weit und breit kein Schiff zu ſehen nuram äußerſten Horizont zeigte ſich eine Nauchſahne die wie

ſich ſpäter herausſtellte einem engliſchen Torpedojäger ange
hörte Plötzlich hörten wir auf der Backbordſeite des Dampfers
ungefähr mittſchiffs einen dumpfen Krach wie von
zerſplitterten Balken dem in derſelben Sekunde der Donner
einer furchtbaren Exploſion folgte Faſt im gleichen Augenblick
ſetzten die Schrauben des Dampfers aus und das Schiff
neigte ſich ſo ſtark daß das Deck ſpitzwinklich
zur Meeresoberflächeſtand Viele Paſſagiere fielen
bei dieſem erſten Stoß über die Reeling ins Waſſer Die
Panik die unter den rennt ausbrach war unbe
chreiblich Um ſo anerkennenswerter iſt die Ruhe und

esgegenwart die die Schiffsbeſatzung in den wenigen
ſchrecklichen Minuten zeigte die die Luſitania noch auf der
Meeresoberfläche weilte Die Rettungsboote waren ſofort
klargemacht Die Paſſagiere die ſich auf Deck befanden
ſprangen hinein wie ſie waren und es ſind meiner Schätzunnach kaum 5 Minuten ſeit der Exploſion vergangen als vie

erſten bis zum Sinken voll beſetzten Voote von der Luſitania
abſtießen Die Rettung der in den Schiffsräumen unter Deck
befindlichen Paſſagiere muß auf Schwierigkeiten geſtoßen ſein
denn ich ſah fpäter daß eine Anzahl Rettungsboote abſuhr und

noch zahlreiche leere Plätze aufwies Der Rieſenrumpf der
Luſitania ſank mit jeder Minute tiefer Als die Wellen

das Boot beſpülten entfernten wir uns ſo ſchnell wie möglich
um nicht in den Strudel des ſinkenden Wracks hineingeriſſen
zu werden Wenige Minuten darauf war der
Rieſendampfer verſchwunden Nach kaum einer
Stunde wurden wir von dem Torpedojäger aufgenommen

W TB London 9 Mai Reuter Nach Mitteilung von
Geretteten der Luſitania war es ein heiterer und ruhiger
Nachmittag als das Schiff torpediert wurde Die meiſten
Paſſagiere ſtanden auf Deck als plötzlich ein weißer Streifen
geſehen wurde der ſich dem Schiffe näherte Ein ſchrecklicher
Krach folgte Das ganze Schiff bebte und begann zu wenden
um die Küſte zu erreichen Da wurde es von dem zweiten
Torpedo erreicht Es neigte ſich ſchnell auf die Seite und
ſank in 20 bis 25 Minuten nach der erſten Exploſion Alle
Geretteten bezeugen daß die Paſſagiere und die Beman
nung ſich bei der Einbootung außergewöhnlich ruhig ver

gelaſſen Als der Dampfer ſank zog er fünf Bote mit in

hielten Frauen und Kinder wurden zuerſt in die Boote

fähig ſind S 10 Mai einberufen Das Armeeverordnungs
blatt veröffentlicht eine Liſte von 1050 neu ernannten Offi

zieren des Landſturmes MB Zürich 9 Mai Nachdem bereits dieſer Tage die
Jahresklaſſe von 1891 und 1890 ſowie geſtern diejenige von
1889 unter die Waffen gerufen worden waren erfolgte
heute die briefliche Einberufung der Dienſtpflichtigen von
1888 die ſich innerhalb 24 Stunden zu ſtellen haben ſowie
der Soldaten der Jnfanterie der Jahrgänge 1876 1877

Zuverläſſigen
Nachrichten zufolge ſteht die Einberufung ſämtlicher Offi
ziere der Reſerve bis zum 60 Altersjahre einſchließlich un
mittelbar bevor Der Transport der bereits eingetroffenen

Klaſſen nach der Nordoſtgrenze dauert ununterbrochen fort

z l e Jſt das wahr
W B Baſel 8 Mai Dem Schweizer Landesdienſt zu

folge iſt der italieniſche Militärattache Repelo nach Peters
durg abgereiſt um ſich als offizieller Vertreter Jtaliens ins
ruſſiſche Hauptquartier zu begeben Bisher hatte Jtalien als

e undmatht keinen Offizier zur ruſſiſchen Feldarmee ge
andt

Schließlich bringen Baſeler Blätter folgendes offenbar
von der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur übermittelte Tele
gramm aus Rom vom 7 Mai

Eine Sonderausgabe des Meſſagero meldet die
Beamten der öſterreichiſchen und der deutſchen Votſchaft
träfen eiligſt Vorbereitungen zur Abreiſe

Lugano 8 Mai Der Zuſtrom der Deutſchen aus Jtalien
dauert fort Die italieniſchen Behörden machen den Flüchtigen keinerlei Schwierigkeiten Sie wollen weder Vaſe
fehen noch forſchen ſie nach Gold

Annexion des Dodekanes durch Jtalien
c B Mailand 8 Mai Aus Rom wird neben anderen

Gerüchten gemeldet die Regierung habe in Konſtantinopel
Vorſtellungen erhoben gegen die Unterſtützung der Aufſtände
in der Cyrenaika durch die türkiſche Regierung Secolo
und Avanti erwähnen nun daß der geſtrige Miniſterrat
einen Beſchluß der Regierung beſprach ſich über den Frie
densvertrag von Ouchy hinwegzuſetzen und die Annexion
Der Inſeln des Dodekanes zu erklären unter dem Vorwand
daß Offiziere der regulären türkiſchen Armee an den letzten
lutigen Kämpfen in Libyen teileenommen hätten der l

den Strudel hinab Vor dem Untergehen ſprangen viele
ins Waſſer Jn Queenstown ſpielten ſich herzzerreißende
Szenen ab Der Eindruck wurde durch die Landung von
126 Leichen von Frauen und Kindern erhöht Nach der Er
zählung eines Stewards drang ein Torpedo in den Heiz
raum Das Waſſer ſtrömte in das Schiff und es ſank inner
halb einer halben Stunde Beim Herablaſſen der Boote
verwickelten ſich die Taue und zerriſſen Paſſagiere mit
Rettungsgürteln wurden aus dem Waſſer aufgefiſcht Zehn
Boote der Luſitania brachten ungefähr 500 Menſchen in
Sicherheit Der Schleppdampfer Stormoock nahm 160
Paſſagiere von dieſen auf Abgeſehen von dem Kriegs
riſiko war die Luſitania mit 800 000 Pfd Sterl verſichert
Die Paſſagierliſte iſt noch nicht erhältlich da die Schiffe auf
der Heimreiſe die Liſten mitbringen Nach einem Telegramm
der Daily Mail aus Newyork beſpricht man in den Ver
einigten Staaten abfällig die Sorgloſigkeit der engliſchen
Admiralität weil ſie die Luſitania nicht durch Torpedo
bootszerſtörer begleiten ließ

W TB Verlin 9 Mai Wie das W TB von zuſtändiger
Seite erfährt befanden ſich an Bord der Luſitania 5400
Kiſten Munition Bei weitem der größte Teil der Ladung
beſtand aus Kriegskonterbande

Die Wirkung im Auslande
e B Amſterdam 9 Mai

Aus London wird gemeldet Die engliſche Preſſe die
befürchtet daß infolge der Torpedierung der Luſitania
jede weitere Verſchiffung von Waffen und Munition aus
Amerika aufhören werden verſucht krampfhaft die Torpe
dierung der Luſitania als zweckloſe Grauſamkeit der Deut
ſchen hinzuſtellen Jn heuchleriſchem Tone werden alle
Mächte zum Kampfe für die heilgſten Güter aufgerufen Es
gelte die Ziviliſation in dieſem Falle amerikaniſche
Waffen und Munition gegen Deutſchlands VParbarei und
Unkultur zu ſchützen Die Deutſchen werden als mittel
alterlich als verworren hingeſtellt weil ſie es wagen
die Waffen die gegen ſie beſtimmt ſind zu vernichten ehe
ſie gebraucht werden können Daß der Torpedoſchuß des
braven UBootes England getroffen hat wo es am empfind
lichſten iſt daß er Älbions Ohnmacht die große Handels
ſtraße zum Atlantic offenzuhalten vor aller Welt bewieſen
hat das wird durch das Wutgeheul der Londoner Preſſe
draſtiſch bewieſen

c B Rotterdam 8 Mai Daily Expreß erklärt
Wenn Graf Bernſtorff wegen Mordes verhaftet und zum

elektriſchen Stuhl verurteilt würde ſo wäre das im Jnter
eſſe der Menſchheit eine gute Tat Londoner Blätter
melden aus Newyork Die deutſche Botſchaft erklärte daß ſie
angeſichts der den Amerikanern erteilten Warnungen keine
Verantwortlichkeit treffe daß die Luſitania unterging
Dieſe Warnung behalte ihre Kraft ſolange der Krieg an
dauere Der Botſchafter hoffe daß der Fall der Luſitania
den Amerikanern die Gefahr vor Augen führen werde die
der Krieg auch für ſie habe

e B Genf 9 Mai Pariſer Blättern nach zu urteilen
hat die Verſenkung der Luſitania in Frankreich größte
Entrüſtung hervorgerufen Daß die Paſſagiere durch An
zeigen in Newyorker Blättern gewarnt worden waren den
Dampfer zur Ausfahrt zu benutzen nehmen die bis jetzt be
kannten Kommentare über die Verſenkung zum Anlaß die
Verſenkung der Luſitania als ein mit Ueberlegung aus
geführtes Verbrechen hinzuſtellen Man rechnet damit daß
Amerika diesmal keine Konzeſſionen ſondern bitter Ernſt
machen werde und rechnet auf einen diplomatiſchen Zwiſchen
fall der für Deutſchland die ſchlimmſten Folgen haben
könnte 22 Red Weiter wird darauf hingewieſen daß
es notwendig ſei damit nicht weitere Menſchenleben ver
nichtet werden den Ueberſeeverkehr der Perſonendampfer
zwiſchen Frankreich England und Amerika ganz einzuſtellen
Nach anderen Meldungen ſollen bereits Maßnahmen getroffen
worden ſein um dieſen auf das Notwendigſte einzuſchränken

Friedensvertrag von Ouchy der den Tripoliskrieg beendete
machte nämlich die Herausgabe der von den Jtalienern be
ſetzten türkiſchen Jnſeln davon abhängig daß die Türkei
ihre Soldaten und Offiziere aus Lybien zurückberufe

Die Emden Mannſchaft
MTB Konſtantinopel 8 Mai Kapitänleutnant Mücke

iſt heute r53 fünftägigem Marſch von Elwadſch am Roten
Meer mit ſeinen Offizieren und Mannſchaften im ganzen
49 Mann in Eluba angekommen Alle ſind geſund Das
deutſche Konſulat in Damaskus hat ihnen Proviant dorthin
entgegengeſchickt Jn Damaskus treffen ſie vorausſichtlich am
Montag ein Große Vorbereitungen zum Empfang werden
von der deutſchen Kolonie und den türkiſchen Militär und
Zivilbehörden in Damaskus getroffen

Der türkiſche Heeresbericht e
Schwere Verluſte der a h e an S
Dardanellenarmee Dumdum Geſchoſſeund Beſchießung von Verwundeten durch die

feindlichen Truppen
W TB Konſtantinopel 9 Mai Das Große Haupt

quartier gab geſtern bekannt An der Dardanellenfront ver
ſuchte der Feind Angriffe bei Ari Burnu und Seddil Bahr
unter dem Schutze ſeiner Schiffe wurde aber jedesmal unter
ſchweren Verluſten für ihn zurückgeworfen Vorgeſtern nacht
drang ein Teil unſeres linken Flügels bei Ari Burnu in
die feindlichen Verſchanzungen ein und erbeutete eine Menge
Schanzmaterial Wir haben die Gewißheit daß der Feind
Dumdum Geſchoſſe benutzt und abſichtlich das Feuer ſeiner
Geſchütze auf unſere VerwundetenSammelplätze richtet An
der kaukaſiſchen Front iſt die allgemeine Lage unverändert
Jn der Provinz Aſerbeidſchan griffen unſere Truppen die
Ruſſen überraſchend an und brachten ihnen bedeutende Ver
luſte bei An den übrigen Teilen der Front nichts Wichtiges

Engliſche Trupp ntransporte unter
neutraler Flagge

W TB Berlin 9 Mai Nach Mitteilungen aus zuver
egg Quelle iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden der
engliſche Truppentransportdampfer Norrian auf der Fahrt
27 Liverpool nach St Nazaire vom 13 bis 15 Februar

in
ter däniſcher Flagge gefahren iſt Erſt beim Einlaufem Nnre nn das Seit die Lnglſhe Juidhe ehe See

J

zetterten

China weicht zurück
WTB London 9 Mai Die Times erfahren aus

maßgebender japaniſcher Quelle daß Japan in ſeiner letzten
Note China angeboten habe alle Fragen der Gruppe 5 mit
Ausnahme der Fukien betreffenden für ſpätere Verhand
lungen zurückzuſtellen

WTB London 8 Mai Das Reuterſche Bureau meldet
aus Tokio Der Panzerkreuzer Jkoma iſt unter dem Kom
mando des Admirals Kam aya von Kure abgefahren Der
Je re ar Kurama der Kreuzer Chikuma und 14

erſtörer haben ebenfalls Befehl erhalten nach verſchiedenen
unbekannten Beſtimmungsorten abzugehen Die meiſten

des zweiten Geſchwaders verließen um 10 Uhr morgens
Saſebo

Warnung an Reutrale
W TB Chriſtiania 9 Mai Die deutſche Geſandtſchaft

gibt bekannt daß ein Fall feſtgeſtellt wurde daß ein deut
ſches Unterſeeboot ein Schiff für ein engliſches gehalten hat
weil das Neutralitätskennzeichen nicht genügend beleuchtet
war Sie warnt deshalb eindringlich die neutralen Schiffe
vor der Gefahr unvorſichtig die Kriegsfahrwäſſer zu be
fahren ohne die Flaggen und den Namen deutlich an den
Schiffsſeiten angebracht und hinreichend beleuchtet zu haben

Ein neues Vootopfer
WTB London 8 Mai Ein deutſches Unterſeeboot hat

an der Küſte von Northumberland den britiſchen Dampfer
Don torpediert Die Beſatzung wurde gerettet

AIAJ

Verabſchiedung engliſcher Offiziere
e B Geuf 8 Mai Die Tribune meldet aus Lon

don Das engliſche Armeeblatt veröffentlicht die Verab
ſchiedung von 18 Offizieren darunter 4 Generale der
Armee in Flandern

Die ſchweren Verluſte der Kanadier
c B Genf 8 Mai Der New Vork Herald meldet aus

Montreal Die im März und April erſchienenen zwölf kanadi
ſchen Verluſtliſten weiſen einen Geſamtverluſt des kanadiſchen
Kontingents in Europa im März und April von 1540 Offi
zieren und 34 763 Mann an Toten Verwunde
ten und Vermißten auf Der Geſamtverluſt der
Kanadier ſeit Kriegsbeginn beträgt 51 830 was der Stärke
des erſten nach Europa entſandten kanadiſchen Truppenteils
entſpricht
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Eine Seeſchlacht
c B Kopenhagen 9 Mai Nach Meldungen aus Rödby

bebten geſtern die Üfer des Fehmarn Belts von einer ſtunden
lang ununterbrochenen Kanonade Freitag früh waren
mehrere größere deutſche Kriegsſchiffe geſehen worden

Die Londoner Times melden Jn Dover und im
Kanal wurde eine ſtarke Beſchießung gehört
die von Kanonen ſchweren Kalibers herrührte Einige Er
ſchütterungen waren ſo ſtark daß die Gebäude in Dover er

Neue Heereskredite Rußlands
e B Kopenhagen 8 Mai Wie aus Petersburg ge

meldet wird tritt die Reichsduma in der zweiten Juni
woche zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen zurVeſchlußfaſſung über neue Heereskredite Rußlands

Deutſches Reich
Weitere Ermäßigung der Mehlpreiſe

WTB Berlin 8 Mai Die Kriegsgetreidegeſellſchaft
ermäßigt ab 15 Mai die Mehlpreiſe durchſchnittlich um
37,50 Mk für die Tonne und zwar für Roggenmehl um 25
Mark für die Tonne für Weizenmehl um 59 Mark für die
Tonne Die Ermäßigung des Preiſes für Weizenmehl iſt
größer um auch der minderbemittelten Vevölkerung das
verhältnismäßig reichlich vorhandene Weizenmehl zu ver
billigen Demgemäß betragen demnächſt die Preiſe der
Kriegsgetreidegeſellſchaft für Roggenmehl 32,50 bis 35,59
Mark für Weizenmehl 35,75 bis 38,75 Mk pro Doppel
zentner

Haferpreiserhöhung Jm Reichsanzeiger gibt das
Kriegsminiſterium die Grundſätze für die eventuelle Er
höhung des vereinbarten oder bereits gezahlten Preiſes für
Hafer vbekannt den die Heeresverwaltungen nach dem 31 Dez
1914 erworben haben

Freiſpruch im Prozeß Hamm
e B Elberfeld 8 Mai Jm Wiederaufnahmever

fahren im Mordprozeß H am m verneinten die Geſchworenen
beide Schuldfragen worauf das Gericht die Angeklagte frei

ſprach sAusland

Der Kampf gegen ausländiſche Jnduſtrie in Frankreich
WTB Paris 8 Mai Nach einer Blättermeldung hat

der Handelsausſchuß der Kammer eine Geſetzesvorlage an
genommen wonach die Bezeichnung franzöſiſche Firma und
franzöſiſches Erzeugnis verboten iſt wenn das Untexr

nehmen oder die Geſellſchaft einen oder mehrere ausläß
diſche Verwalter oder Direktoren aufweiſt oder nicht aus
ſchließlich der franzöſiſchen Geſetzgebung unterworfen oder
die Filiale eines ausländiſchen Unternehmens oder einer
ausländiſchen Geſellſchaft iſt ſowie wenn das Erzeugnis nicht
in Frankreich oder den franzöſiſchen Kolonien von einemausſchließlich franzöſiſchen Unternehmen bzw Geſellſchaft

hergeſtellt wird Zuwiderhandlungen ſollen ſtrafrechtlich
verfolgt werden
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